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Erläuteru n g zur Notwendigkeit ng der Bohrpfahldurchmesser
lm Bauzu6tand, vor Herstellung der Tunnelsohle, können die ußprünglich geplanten Bohefähle Durchmesser 900 mm (D 900) statisch nicht nachgewiesen werden Bei der
Bemessungderursprüng|ichgeptantenBohDfäh|e(D9oo)indorEnt|vUrfEp|anungwudeaußerha|bderBaugrubeeinzU.geringerGrndwa6seBtand(he||b|au)angest.Unter
Eercksichiigung de6 tatsächlichen crundwesserstandes (dunkelblau), würde EineVerfomung der Bohrpfähle D 900 erfolgen (siehe Darstellung oben rechts) und zu Schäden an

derangrenz-ndÄn Bebauung ftlhren bzw. die Stendsichefieil der Baugrube golährden. Um die Standaicherheit durch den erhöhten Wasserdruck zu g€wähdeisten, i8t die
g größerer Bohrpfähle (Durchmesser 1200 mm) erforderlich.


